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Im Elettrizitätswerk
Tagaus, tagein dtunpf sirrendes Summen,
Daß Boblen »md Balken beben im Saal.
Ein schwer Umschwingen, ein grimmes Brummen,
Wie tobender Riesen Gestöhn und Stampfen,
Wie Krallen der Räder Zusammenkrampsen.

lind wring stsä>r berans der Kanal.
Turbinenköpse und Kurbeln blitzen,

Von wellenden Richtern ein Flirren und Flitzen.

Doch droben pom buschigen Haldenpfade

Durä>s Fenster nicken und necken die Schrate,
Schütteln den grasgrünen Schöpf und twüiken

Mit listigen Rdern und winken, winken,

Bis drinnen die stablweisi schielenden Augen

Am grünen Berge fest sich saugen.

Still! Raunt's aus dem Wald nicht oon alter Zeit
lind götterberrlicher Vergangenüeit,
Als ans des HügelbauseS Dämmertiefen

Haglierlein lockend durch die Riste riefen

Da brüllen auf die gefesselten Geister

Und rollen, rütteln und stoßen, schassen,

Als gält' es, die letzten Kräfte m straffen.
Uns kupfernen Selnien züngeln Funken.

Dock» mit sicherm Blicke der Menschenmeister

Tritt fest berm, und schon sind die Gesellen

Ans alle, olmmäänige Wüten gesunken.

Ein Hebel klickt in des Zauberers Hand,
Und knirschend unter den drölmcnden Schwellen
lim der Hünen Fuß klammt sich das Kettenband.

A r n old B ü ch l i.
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